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Bim Chriesi-Gwinne
(Mädi Waser)

H. J. Leuthold
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Bim Chriäsi-Gwinne

Ich weiss inre Matte ä Baim volle Chriäsi
ä Baim volle Chriäsi, schwarz-glänzigi

siässi

Und hinicht am Abig, n'am Fiirabig-Gliit
da nim ich mi Leitre und gah, s'isch nid

wiit
da nim ich mi Leitre, und gah, s'isch nid

wiit

Refrain:
äs räbled und chräbeled im Chriäsili-Baim
chum gleitig, Meitschi, verwach us dim

Traim
Da hesch ä Hampfeie Chriäsi dui Chliis
bisch sälber äs Chriäsili, siäss, chlii, und

miis

Ich weiss in-re Matte es Huisli und drinne
es härzigs liäb's Meitili, das wett-i gwinne
Doch s'Pfeischter isch hech, und s'Verlä-

dili zue
wiä mues is a-stelle dass chund cho uiftue
wiä mues is astelle, dass chund cho uiftue

Refrain

Ich stelle mi Leitre a d'Huismuire zueche
chräsme uife und frag-es, obs wetti ver-

sueche
ich bättle und chlepfle, lueg s'Pfeischter

gahd Iiis
diä Chriäsi, mis Härz schänk der, gisch

dui miär diis
diä Chriäsi, mis Härz schänk der, gisch
dui miär diis

Refrain
Mädi Waser/H. Leuthold

Mädi Waser (*23.2.1923) besuchte in
Stansstad die Primarschule. In den Klassen

4 bis 6 war Heinrich Leuthold ihr
Lehrer, der später ihre Lieder vertonte.
Anschliessend absolvierte sie zwei Jahre
Sekundärschule und die Handelsschule
im St. Klara in Stans. Später arbeitete sie

im elterlichen Geschäft und in den
Wintermonaten, wenn es in der Werft ruhiger
war, auswärts als Sekretärin. 1951 verehelichte

sie sich mit Werner Wuhrman, der
ebenfalls in der Werft arbeitete. Dieser
Ehe wurden zwei Töchter geschenkt.
Nach dem Tod des Vaters übernahm das

Ehepaar die Schiffswerft. Am 27.
September 1964 verstarb sie. Mädi war stets
eine gute Schülerin gewesen und bei Lehrern

und Klosterschwestern, wie auch bei
ihren Bekannten sehr geschätzt und
beliebt. Ihr charmantes Wesen und ihr
Humor leben nun in ihren Liedern weiter.

M. Iten-Waser
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